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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts As 10. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den sten Marz 1839. 
Sees. 


1) In dem in Folge unſerer oͤffentlichen Bekanntmachung vom 21ſten Ja⸗ 
nuar 1837 zum Verkauf des dem Domainen-Fiskus adjudizirten Erbpachts⸗ 
Vorwerk Meidenburg angeſtandenen Lizitationstermine find nur auf mehrere 
einzelne Parzelen deſſelben annehmbare Gebote abgegeben, und iſt daher auch 
nur in Bezug auf die letztern das Veraͤußerungsgeſchaͤſt abgeſchloſſen worden. 


Von den zu dieſem Behuf gebildeten Parzelen dieſes Vorwerks, welches 
im landräthlichen Kreiſe Neidenburg belegen iſt, unmittelbar wit der Kreisſtadt 
Neidenburg grenzt und von der nächſten größern Handelsſtadt Elbing circa 14 
Meilen entferne iſt, find dem Fiscus noch verblieben. 


1) Das Hauptetabliſſement von 1153 Morgen 179 U[Rutbhen und zwar: 
Morgen 49 ◻URuthen Gartenland, 
5 36 s Ackerland, 
D 47 5 Wiefen, 
332 : 97 s Weidelaͤndereien, 
97 s Graben ıc,, 
29 138 + SHofftellen, Wege ıc. 
mit den vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤnden, dem Brenn⸗ und 
Braußbauſe, den Propinationsgeräthen und der Brau; und - Brennereis 
Gerechtigkeit. . 
2) Die Wieſenparzele Nr. 8. von 2 Morgen 37 URuthen mit Einſchlaß 
des dazu gehörigen Gartens und mit 2 Famillenhänſern und 1 Schmiede. 
3) der Weideabſchnitt Nr. A, von 185 Morgen 97 URuthen und 
4) die fünf Ackerparzelen Nr. 10., 11., 12., 13. und 14., von welchen jede 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthalt. 


Dieſe Theile des Vorwerks ſollen im Wege der offentlichen Lizitation 
nochmals zur Veräußerung geflells werden, und iſt zu dieſem Behuf ein perem⸗ 
tortſcher Lizitationstermin auf den Iten April 5, J. don Morgens 9 Uhr ab 
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im Domainen⸗Rent-Amte Neidenburg vor dem Königlichen Landrath Herrn 
Lakowitz anberaumt. 4 isis 

Die Uebergabe ſoll, fofern das Veraußerungsgeſchaͤft zu Stande kommt, 
nach Ablauf der jetzigen Pachtperiode am 1ſtea Juni o. J. erfolgen. N 

Jeder wird zum Gebote zugelaſſen, der ſich als befißs und zablangsfäbig 
ausweiſt, oder dem Lizttations, Commiffarius als ſolcher bekannt iſt. Jeder n 
dere muß den Bien Theil des Gebots als Kaution gleich nach ahgegebenem Ge⸗ 
bote bei dem Königl. Domainen⸗Rent- Amt Nerdenburg deponiren. 


Die Lizitations- und Verkaufsbedingungen, die Auſchläge und die Karte, 
werden im Lizitationstermine vorgelegt. Dieſelben koͤnnen aber auch vor dem 
Termine bei dem Koͤnigl. Domanien: Rent Amte Neidenburg zu jeder Z it ein; 
geſehen werden, wie auch die Grunoſtuͤcke nach vergängiger Meldung in ge⸗ 


naunten Amte zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 


Der Zuſchlag bleibt unſerer und reſp. der bökern Genehmigung vorbebal⸗ 
ten. Jedenfalls bleibt der Melſtbietende an ſeln Gebot bis zur diesfäͤlligen 
Entſcheidung gebunden. . N 

Koͤnigsberg, den 29ſten Januar 1839. 

| Königlich Preußiſche Regierung. r a 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und der Domainen u. Forſten. 


2) Mit Bezug auf dle Verfugung der Koͤnigl. bohen Regierung zu Ma: 
rieuwerder vom 20ſten Auguſt 1830 (Amtsblatt Ne. 36. pro 1830) wird hier⸗ 
mit zur Kenntniß des Holßfloͤßgeſchäſte treibenden Publikums gebracht, daß, 
nachdem das Schwarzwaſſer und der Pruſſinnafluß vom Eife naͤchſtens ganz 
befreit ſein werden, die Langholzfloße darauf ſpäteſtens mit dem 20ſten März c. 
begonnen werden kann und müſſen demnächſt dinnen bier und 3 Wochen die 
letzten Langhpolztransporte unſehlsar die Brucke in Groddeck paſſirt fein, dar 
alsbald die Klaſterboͤlzer verfloͤßt werden konnen. 

Neuenburg, den 27ſten Februar 1839. 

| Der Koͤnigliche Horflinfpector, 
0 1 
3) Der am 28ſten Dezember v. J. an geſtaudene Termin zum Verkaufe ei⸗ 
niger Centner alter Acten iſt ohne Erfolg geweſen, wespalb zu dieſem Behuſe 
ein nochmaliger Lizitattonstermin auf den 26ſten März c. in dem Geſchaͤlts⸗ 


lokale des Unterzeichneten hierſelbſt angeſetzt iſt. 


* 


Ees wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dieſe Akten nur 
demjenigen gegen gleich baare Bezahlung überlaſſen werden koͤnnen, welcher ſich 
verpflichtet, ſolche einzuſtampfen und find ſie daher namentlich nur für die Herrn 
Papierfabrikauten von Nutzen. 

wi  Denendurg, den 23ſten Februar 1839. 

2252 Deer Koͤnigliche Foftinfpector, 


8 


4) Hoͤherer Anordnung zufolge fc die niedere Jagdnutzung als: 

1) Im Belauf Druzyn bis zum Me zannover Felde der Nuwierß und Cheynoer 
Grenze, auf der Feldmark Lipowitz, Barkimki, Lpowitz, Deyn Vorwerk 
Druzyn u. Geiſtl. Kruſchin, Belauf Plasleu und Feldmark Nieskebrodno, 

2) im Belauf Czemlewo, Felsmärk Csemlewo, Jan- wo, Scheſtom, Schu⸗ 
don und Pien nochmals zur Lizitation geſtellt wer en. . 
Zu Aus bietung der Jagden ad 1. babe ich einen Termin auf den 
26ſten März o. Nachmittags 2 Uhr bieſelbſt und den ad 2. auf den 23ſten 
März e. Vormittags 10 Uhr im Forſtetabliſſement Ezemlewo anberaumt, 
welches bierdurch zue allgemelnen Kenntuiß gebracht wird. e 
Mokrilaß, den 28ſten Februar 1839. Koͤniglicher Oberfßrſter. 
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BV o r K denen g. en. 
5) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadtgerichts 
wird hiedurch die Wittwe und die Erben des am 1iten Januar 1834 Im Ho⸗ 
tel Dieu zu Patis verſtorbenen Schneidermeiſters Carl Jacob Peckruhn, deſſen 
Vermoͤgen in dem väterlichen Eebiheile von 386 Rthlr. 14 far 4 pf. nebſt 
6 pCt. Zinſen ſeit dem 24ſten Jum 1819 beſteht, hiemi“ oͤffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 6 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den 11 en Juli 1839 hier 
anſtebenden Termine als Erben des Verſtorbenen zu legitimiren. Sollte ſich 
bis zum Termine Niemand melden, ſo werden die unbekannten Erben praͤcludirt, 
und der Nachlaß des Verſtorbenen den beiden Geſchwiſtern defjeiben extradirt 
werden. Neuenburg, den 28ſten Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


rm 
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6) Anf den Antrag der Beneſizialerben der in Firchau verſtorbenen Prier 
FR ſterbauer Johann Berndtſchen Eheleute, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
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über deren Verlaſſenſchaft heute eröffnet worden, und werden deßbalb ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Verſtorbenen aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den ten Mat 
1839 im bieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine ihre Anſprüͤche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
laſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na Befrle⸗ 
digung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleibt, wert 
den verwleſen werden. Schlochau, den 9ten Februar 1839. 3 & 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht, 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 
7) Das den Catharine Eliſabeth Faſtſchen Erben gehoͤrige, zu Marienfelde 
sub Nro. 27. belegene Grundſtuͤck, von 1 Morgen 140 [IRuthen Flaͤcheninhalt 
nebſt Wohngebäude und Roßmuͤhle nebſt dazu gehoͤrigen Revenuͤen, von den 
davon abgezweigten Erbpachtsbeſihungen, das auf 2365 Keple, 1 ſgr. 6 2/8 pf. 
nach der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt iſt, fol den 13ten 
April 1839 an bieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. j 
Marienwerder, den 7ten Dezember 1838. 
Koͤnigliches Land- und Staßtgericht. 


5 Nothwendiger Verkauf. 

8) Das von den Erben und der Wittwe des Jacob Polley defeffene Grund⸗ 
ſtuͤck Campagne Nr. 13. von 5 Morgen 134 1/2 URufen Olezkoiſchen Maa⸗ 
ßes Flächeninhalt, das auf 690 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll den Aten 
Mai c. an bieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, Zugleich werden alle un 
bekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in dem anſtaße in 
den Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck und die Kaufgelder für daſſelbe praͤkludirt werden ſollen. 

Marienwerder, den 22ften Januar 1839. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


Roetbwendiger Verkauf. 
9) Das zum Poſteommiſſarius Butteſchen Nachlaß gehörige, anf der Stadt: 
feeiheit Diebau sub Nro. 27, gelegene und gerichtlich auf 3009 Ruhr, 14 fgr. 
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3 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll nebſt Wohn und Hintergebäuden, auf den 
Autrag eines eingetragenen Gläubigers zum nothwendigen offentlichen Verkaufe 
an den Meiſtdietenden gebracht werden. 


Der Bietungstermin iſt auf den 24ſten Juni Vormittags 11 Ubr vor 
dem Deputirten Herren Oberkandesgerichts⸗ Aſſeſfor Foͤrſter bier im Gerichtsge⸗ 
baude des Koͤnigl. and, und Stadtgerichts angeſetzt, wozu zahlungsſäͤhige Kaufs 
luſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Tax- und Hypoiße⸗ 
keuſchein in der Regiſtratur einzuſehen find. 

Marienwerder, den 10ten Februar 1839. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Noth wendiger Verkauf. 
10) Das Grundſtuck des Fran; Szymanski, Oſtaßewo Nr. 6., abgefhägt zu 
711 Athlr. 20 gr. iſt zur nothwendigen Subpbaſtation geſtellt, und ſtebt der 
Bietungstermin am 15ten Juni 1839 an, ö 
Zars und Hypothekeuſchein find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſeheg, 
Thorn, den sten Februar 1839, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht, 


1 j Nothwendiger Verkauf. n 
11) Das den Buͤrger Marian und Anna geb. Zglinska Stankiewiezſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige, in Neumark am Markte sub Nro. 81. gelegene Großbuͤrger⸗ 
baus, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, einem Hofraume, ſechs 
Radikalmorgen und drei oder zwei Zugabeſtücken und mit dem Rechte in der 
Reihe zu brauen verſehen, abgeſchaͤtzt auf 203 Rthlr. 5 gr., zufolge der nebk 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol am 1ö5ten Juli 
o, Vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Neumark ſabhaſtirt werden. 
Löbau, den 16ten Februar 1839. 
Koͤniglich Preußiſches Land— und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
k tand, und Stadtgerſcht Strasburg⸗ 
12) Das Amte Strasburg zu Miedzywiene sub Nro. 1. belegene Frank 
raus des Stephan zutowski, abgeſchaͤht auf 1928 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., zu⸗ 
folge der, near Hypoihekenſchejn uns Bedingungen in der Registratur einzuſe⸗ 


teuden Tape, ſoll am 15ten April 1839 ein 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


z LEHE Verkauf. nn 

Land, und Stadtgericht Mewe. a 
13) Die der Wittwe Dumanska zugehörige Hälfte des bieſelbſt sub Nre. 93. 
belegenen, auf 582 Rihlr. 28 far. 4 pf. adgeſbatten Großbärgerpauſes, ſoll in 
termino den 121en Juni c. Nachmi'tags 3 Ühe an ordentlicher Gerichts, 
ſtelle ſubhaſtirt erben, Taxe und Hyrolhekenſchein ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. ne 


in Notb wendiger Verkauf. 

* Kreisgericht Krojanke. 
14) Zu dem Beßufs der Affzeinanderſetzung der Miteigenthuͤmer in Antrag 
ec Öffentlichen nathwendigen Werkaͤufe der den Bauquier tiepmann 
Meyer, Wulffſchen Erben zugehorigen an der Kuͤßdow gelegenen Torhowecr⸗ 
Muͤple nebſt dem damit verbundenen Mußlengüte, beſtehend außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden aus 364 Morgen 155 (Rvihen kand an Acker, 
Wieſen und Weide und wozu ein kleiner Wald von circa 14 Morgen gehoͤrt, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 6364 Rthlr. 3 ſar. 7 pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekeuſchfin und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſte ht 
ein Termin auf den 2Aflen Juli 1839 an Be Aenne an. 
We den Genn Warmen 18388. u Cite ine] 


A sm e- I A Fan * 


Moetbwendiger Verkauf. 4 * 
f Kreisgericht Krofanke. 
15) Die den Ackerbuͤrger Johann Jahnsſchen E Eheleuten zugehorige aus einem 
Wobnhbauſe, zwei Ställen, einer Scheune, iner Ogrodzitzke und einem Acker⸗ 
plane von 76 Morgen Fläche beſtehende Beſitung, abgeſch tze auf 579 Mahir. 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in 
termino ben 19ten Juni e. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle undekannten Maalprötendenten werden aufgeboten, fi ſich bei Vermeidung 
ar Br ſpaͤteſtend in dieſem Termine zu a — 2 
Krofanke, den Aten Februar 1839. PART . 
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ddotbwendiger Verkauf. eye 
vr Kreisgericht Keojamfes nm mt 24.20, 
16) Das in der Judenſtraße belegene, den Wittwe Ankerſchen Erben zugehoͤ⸗ 
rige halbe Wohnhaus cum pertinentiis, abgeſchaͤtzt auf 117 Rein 15 far., 
zufolge der nebſt Zedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
12ten Juni c. au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei— 
dung der Praͤcluſton ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 


Kroſanke, den Aten Februar 1839. 


1 
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Land, und Stadtgericht Neuenburg. u 
17) Das Kathengrundſtück des Adam Schulz in Schrewin von 9 Morgen 
225 (IRutben eulaniſch, zufolge per nehſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 163 Rible. 3 (or. A pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in Lermino 
den Aten Juni e, an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt meiſtbietend vers 
kauft werden. 


— 


\ 
18) Ich bin willens meine bieſelbſt und in Karzebrak belegenen mennonitiſchen 
Grundſtücke aus freier Hand zu verkaufen. Dieſe ſind: 
1) ein maſſives, am- Markt befegencs drelſtoͤckiges Wohnhaus mit zwei Ber: 
kaufsladen und gewelbten Kellern; ein Nebengebäude mit Deſtillatton, 
Keller, Kuͤchen und Spelſekamimern und ein Helzſtall. e 


2) eine zweckmäßig eingerichtete Brau- und Brennerei mit allen nöthigen 
Iktenfilien, daueben ein Maſtſtall, ein Pferdeſtall nebſt Futterraum, Scheune 
und Wageniemiſe und eine Roßmüßhle. Dieſe Gebäude liegen etwa 300 
Schritt von dem Haufe ab, und an ſie ſtoßt eine Wieſe von 11½/ M. cum 
3) ein mit Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehener Hof in Kurzes 
brak mit 37 ½ M. culm. N W N 
4) ein Wohnhaus in der Kaſernenſtraße. 
Die Gebäude befinden ſich in dem beſten baulichen Zuſtaude. 8 
5) ein Obſt, und Gemuͤſegarten mit Sommerhaus in der Graudenzervorſtadt. 
6) ein Gemuͤſegarten in der Gruͤnſtraße. 
7) 52 M. culm. Ackerland in dem Stadtfelde. 
Sollte jedoch eine Vereinzelung dieſer Grundſtucke gewünſcht wer 
den, ſo bin ich auch hiezu erboͤtig. Hierauf Reflectirende werden gebeten, ſich 
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perfönlih oder in portofreien Briefen an mich zu wenden. Ein Theil des 
Kaufgeldes kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ſtehen bleiben. 
Marienwerder, den 1ſten März 1839. H. Penner. 


Auktion. 


Land- und Stadtgericht zu Graudenz. N 
19) Zum Verkauf mehrerer zu einem Nachlaß gehoͤrigen Uhren, Glaͤſer, Seinen: 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, ſteht ein Termin auf den 16ten 
März 1839 Vormittags 11 Uhr im Gaſtwirth Roͤslerſchen Haufe an. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
20) In der hiefigen feinen Stammſchaͤferel ſtehen 100 Stuͤck Jeitbocke vor: 
zuͤglicher Qualität zu dem Preiſe von 8, 10 u. 12 Rehlr. zum Verkauf, wes⸗ 
bald ſich Käufer vom 1ſten April ab melden und das Vieh in der Wolle ber 
urtheilen koͤnnen. Behle bei Schoͤnlanke, den ten Maͤrz 1839. 
Der Oberamtmann Livonius. 


21) Die Freiſchulzerei Nitzwalde, Grandenzer Kreifes, und die dazu gehoͤrlgen 
Bauergruudſtucke, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Die nähern Ber 
dingungen find in Nißzwalde zu erfahren. 


22) Einem bochgeehrten Publikum beehre ich mich hiemit ganz ergebenſt an: 
zuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als Kupfe ſchmiedemeiſter etablirt babe. 
Indem ich bei moͤglichſt billigen Preiſen acenrate und dauerhafte Arbeit vers 
ſichere, bitte ich zugleich, mich mit guͤtigen Aufträgen zu beehren und das mei⸗ 
nem verſtorbenen Großvater dem Kupferſchmiedemeiſter Moſanskl geſchenkte 
Zutrauen auch auf mich übergeben zu laſſen. f 
Graudenz, den 27 ſten Februar 1839. Wilhelm Saffe 


